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SPRINGREITEN – In den Niederlanden

Victor Bettendorf
erfolgreich

Von Donnerstag bis Sonntag
war Victor Bettendorf beim
CSI2*/CSI-YH in Kronenberg
(NL) am Start. Nachwuchstalent
Concollon PS sicherte sich in der
Kategorie der Fünfjährigen einen
Sieg und einen dritten Platz. In
der Mittleren Tour des CSI2* be-
legte Bettendorf im Zwei-Phasen-
Springen über 1,40 m den zehnten
Platz, die neunjährige Corlaya
blieb in beiden Phasen fehlerfrei.
Der erst siebenjährige Call me Hu-
go landete in der Kleinen Tour im
Zwei-Phasen-Springen auf dem
zehnten Platz und im Fehler-/Zeit-
springen auf dem 14. Platz. Beide
Prüfungen gingen über eine Hin-
dernishöhe von 1,35 m. sus

Das Ziel heißt Kiew
Beim Aurore-Cup proben Luxemburgs Sportgymnastinnen für die EM-Qualifikation

Von Andrea Wimmer

Sophie Turpel ist erst 14 Jahre alt.
Doch beim Aurore-Cup der
Rhythmischen Sportgymnastik
hat sie Athletinnen übertrumpft,
die deutlich älter sind als sie. Den
Wettbewerb der besten Juniorin-
nen gewann sie am Wochenende
in Contern mit Abstand, auch die
meisten Seniorinnen hätte sie ge-
schlagen. „Ich trete gerne auf. Das
Training gefällt mir auch und ich
probiere gerne Neues aus“, sagte
die Gymnastin vom Verein Ecole
GRS über ihre Sportart, in der sie
bereits so vielversprechende
Leistungen zeigte. „Die Punkte
sprechen für sich“, so Cathy Spi-
nelli, die Koordinatorin für die
Rhythmische Sportgymnastik im
Verband FLGym.

Turpel probte wie die anderen
Athletinnen des neuen Luxem-
burger Nationalkaders bei der in-
ternationalen Veranstaltung des
Clubs Aurore Oetringen mit neu-
en Übungen für die bevorstehen-
de EM-Qualifikation. 32,20 Punk-
te holte die Schülerin insgesamt
mit den Handgeräten Ball und
Keulen. Sie ließ damit auch
starke internationale Konkurren-
tinnen wie die zweitplatzierte
Ukrainerin Mariia Iezhemenska
(28,70) weit hinter sich. Turpel
hätte punktemäßig diesmal
sogar ihre vier Jahre ältere
Schwester Elena Smirnova über-
holt, die bei den Seniorinnen
Vierte wurde. Doch der Ver-
gleich hinkt.

WM- und EM-Teilnehmerin
Smirnova trat als einzige mit dem
Band an, womit üblicherweise die
wenigsten Punkte zu holen sind.
„Ich wollte das schwerste Hand-
gerät jetzt noch ausprobieren“,
erklärte die 18-Jährige. Denn in
den nächsten Wochen kämpfen
die insgesamt acht Gymnastin-
nen des Nationalkaders bei meh-
reren Wettkämpfen im In- und

Ausland um ein Ticket für die EM
2020 in der ukrainischen Haupt-
stadt Kiew.

Große Konkurrenz

Dann werden aus Freundinnen
Konkurrentinnen. Bei den Senio-
rinnen gibt es nur einen Platz. Um
den kämpfen Smirnova und ihre
Vereinskollegin Alyssa Panzone,
die beim Aurore-Cup Zweite hin-
ter der Ukrainerin Yullia Tretiak
wurde. „Physisch ist es leichter als
mental“, so Smirnova. „Die EM ist
ein großes Ziel. Das Schwierigste
ist die Konzentration. Ich bin im-
mer sehr aufgeregt“, sagte Pan-
zone, die noch nie bei einer EM
war.

Große Konkurrenz gibt es auch
bei den Juniorinnen. Neben Tur-
pel und der gleichaltrigen Eva
Sguerra (Rythmo-Cats) kommen
die vier Nationalkaderturnerin-
nen des Jahrgangs 2007 – Ale-
xandra und Elena Meysembourg,
Michelle Schaack und Sania Nen-
kova – für die EM infrage. Höchs-
tens vier Juniorinnen können sich
Spinelli zufolge qualifizieren.

Die Vertreterinnen der jungen
Sportart Ästhetische Gruppen-
gymnastik wissen hingegen be-
reits, dass sie am nächsten Groß-
ereignis teilnehmen.

Die Gruppe von Aurore Oe-
tringen trat am Wochenende
ebenfalls in Contern auf. Sie reist
demnächst zum Weltcup nach Bu-
dapest und im Mai zur Weltmeis-
terschaft nach Moskau.

Klassemente

Seniorinnen A: 1. Yullia Tretiak (UKR) 32,70
Punkte; 2. Alyssa Panzone (Ecole GRS) 29,45;
3. Emma Louise Heim (D) 28,10; 4. Elena
Smirnova (Ecole GRS) 25,90
Juniorinnen A: 1. Sophie Turpel (Ecole GRS)
32,20; 2. Mariia Iezhemenska (UKR) 28,70;
3. Bianka Gaik (D) 25,30

Weitere Ergebnisse auf www.wort.luSophie Turpel: „Ich trete gerne auf.“ Foto: Stéphane Guillaume

Den Olympischen Spielen nah
Dressurreiter Nicolas Wagner überzeugt bei den hochkarätig besetzten Stuttgart German Masters

Am vergangenen Wochenende
fanden die Stuttgart German Mas-
ters statt, seit Jahren trifft sich die
Weltspitze in der Hanns-Martin-
Schleyer-Halle. Auch in diesem
Jahr war das Teilnehmerfeld im
Dressurreiten hochkarätig besetzt,
so waren beispielsweise Isabell
Werth und Dorothée Schneider aus
dem deutschen Weltmeisterteam
am Start.

Nicolas Wagner, der von einem
Start bei den Olympischen Spielen
2020 träumt, hatte aufgrund seiner
bisherigen Erfolge eine Zusage für
den CDI4* erhalten und ging mit
Quater Back Junior FRH ins Vier-
eck. Beim Grand Prix am Samstag
verpasste das Paar knapp die Plat-
zierung.

Quater Back Junior FRH war bei
der letzten Piaffe zu temperament-
voll und verschenkte dadurch
wertvolle Punkte. Mit knapp 70
Prozentpunkten schaffte Wagner
dennoch die Qualifikation für den
Grand-Prix-Special. Der Sieg in
dieser Prüfung ging an Lisa Müller

(D). Die Ehefrau des deutschen
Fußball-Weltmeisters Thomas
Müller zeigte auf ihrem Wallach
Gut Wettlkam's Stand by me Old
eine beeindruckende Leistung.

Beeindruckende Atmosphäre

Am Sonntag ging Quater Back Ju-
nior FRH trotz der beeindrucken-
den Atmosphäre sehr gelassen
durch die anspruchsvollen Lek-
tionen des Grand-Prix-Spécial. Mit

70,489 Prozentpunkten beendeten
Wagner und sein zehnjähriger
Hannoveraner die Prüfung auf Platz
zehn, 0,776 Punkte vor Schneider.
Klare Siegerin dieser Prüfung wur-
de Dressurkönigin Werth auf Emi-
lio. Die weltweit erfolgreichste
Dressurreiterin sicherte sich zu-
dem den Titel des German Dres-
sage Master. Wagner zeigte sich mit
seinem noch jungen und sehr tem-
peramentvollen Pferd zufrieden:

„Für diese Kulisse hat er sich sehr
anständig benommen. Er hat gutmit
mir zusammengearbeitet. Wir sind
sehr zufrieden mit dem Ergebnis.“

Im September konnte das Paar
inWaregem (NL) und Budapest (H)
unter anderem zwei CDI3*-Siege
für sich verbuchen, aktuell stehen
sie auf Rang 56 der Weltrangliste.
Wagner, der von dem international
renommierten Dressurausbilder
Tom de Ridder trainiert wird, hat
sein Ziel klar vor Augen: „Ich
möchte Luxemburg im nächsten
Jahr bei den Olympischen Spielen
in Tokio vertreten.“ In der Quali-
fikation sind Wagner und Quater
Back Junior FRH derzeit punkt-
gleich mit dem Zweiten.

Nur die zwei besten Einzelreiter
der Gruppe, in der Luxemburg ist,
dürfen bei den Olympischen Spie-
len starten. Daher haben Wagner
und Quater Back Junior noch eini-
ge Turnierstarts geplant. Halten sie
den Platz bis zum 31. Dezember die-
ses Jahres, reisen sie im Sommer
nach Japan. sus

Nicolas
Wagner
und Quater
Back Junior
FRH bilden
ein Team
mit viel
Potenzial.
Foto:
Paul Krier /
LW-Archiv

HANDBALL – Nach Salut-Jubel

AEK Athen entlässt
türkischen Spieler

Nicht nur im Fußball sorgt der um-
strittene Salut-Jubel für Aufre-
gung: Der griechische Handball-
Club AEK Athen hat seinen türki-
schen Torwart Yunus Özmusul am
Sonntag entlassen, nachdem dieser
sich beim Länderspiel gegen Bel-
gien Ende Oktober zusammen mit
Teamkollegen zu dem Militärgruß
hatte hinreißen lassen. „Das Ma-
nagement von AEK, das die Werte
und Ideale des Vereins bewacht
und die Einhaltung der Regeln und
Vorschriften durch das Team ver-
folgt, hat Yunus Özmusul für sein
Handeln sofort aus der Mann-
schaft ausgeschlossen“, schrieb
AEK in einer Mitteilung. Vor al-
lem im Fußball hatte die umstrit-
tene Geste für Diskussionen ge-
sorgt. Während der EM-Qualifi-
kation im Oktober hatten türki-
sche Nationalspieler mehrfach sa-
lutiert und sollen damit die Of-
fensive türkischer Streitkräfte in
Nordsyrien unterstützt haben. sid

OLYMPIA – Radsport

Vier Startplätze
für Luxemburg

Insgesamt vier Startplätze bekom-
men Luxemburgs Radsportler bei
den Olympischen Spielen 2020 in
Tokio zur Verfügung. Wie der
Radsportweltverband UCI gestern
mitteilte, darf die Fédération du

sport cycliste luxembourgeois
(FSCL) ihre Athleten auf zwei
Plätze im Männer-Straßenrennen
sowie jeweils einen im Straßen-
rennen und Zeitfahren der Frauen
verteilen. Welche Radprofis nach
Japan reisen werden, muss die
FSCL noch entscheiden. Bei den
Frauen wird Christine Majerus vo-
raussichtlich in beiden Wett-
kämpfen an den Start gehen. Lu-
xemburg musste nach der jüngs-
ten UCI-Weltrangliste (22. Okto-
ber) Plätze abgeben, weil Fahrer
anderer Nationen über das Ein-
zelranking nachrückten. jan

Christine Majerus startet in To-
kio voraussichtlich in zwei
Wettbewerben. Foto: S. Waldbillig
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